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Der Zolltarif. Jn dem Seniorenkonvent der am
Montag zur Erörterung der Geſchäftslage im Reichstag
ſiſammengetreten war erklärte Präſident Graf Balleſtrem
uf eine Anfrage, wann auf die Einbringung des Zoll-
arifgeſetzes zu rechnen ſei, daß nach ſeinen Jnformationen
ur Zeit niemand, auch der Reichskanzler ſelbſt nicht,
piſſen könne, wann der Tarif dem Reichstage zugehen
verde. Der Entwurf hätte noch eine Reihe von
nſtanzen zu durchlaufen, und welche Zeit dies in Anſpruch
ehme, ſei nicht einmal annähernd vorauszuſagen. Auf die

Reußerung, daß vorausſichtlich nicht zu lange Zeit für die
Prüfung bei den Einzelſtaaten nothwendig ſei, da die
Regierungen im Allgemeinen mit den Beſchlüſſen des wirth-
ſhaftlichen Ausſchuſſes einverſtanden ſeien, wurde erwidert, daß
Heſchlüſſe in dieſem Ausſchuß überhaupt nicht gefaßt worden
ſeien und daß die Thätigkeit des Ausſchuſſes ſich auf Be
ſprechungen ohne Abſtimmung beſchränkt habe. Demgegenüber
können wir hinzufügen daß man in Reich stagskreiſen
hufs Aller beſtimmteſte das Eintreffen des
golltarifs noch im Laufe des nächſten Monats
erwartet und demgemäß mit der Thatſache rechnet, daß der
Reichstag ſchon Anfang Mai vertagt wird.

Die Juſtizreform- Kommiſſion des Reichstags nahm
mit zehn gegen acht Stimmen die durch den r Beckh
Coburg abgeänderte von Rintelen beantragte Faſſung des S 77
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes an. Danach entſcheiden die
Civilkammern und Strafkammern in Beſetzung von
drei Mitgliedern. Hingegen entſcheiden die Strafkammern bei
der Aburtheilung von Verbrechen und in der Be
ufungsinſtanz für ofen in Beſetzung von fünf Mit
gliedern, wovon zwei Schöffen ſind.

Jm Anſchluß an die Reichstagsdebatten über Poſtſendungen
it polniſcher Adreſſe iſt vielfach von den Blättern behauptet
orden, der Reichskanzler wolle einen „neuen Polenkurs“
ſchlagen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beeilt ſich dem
egenüber feſtzuſtellen, daß dieſe Behanptungen völlig
haltlos ſeien. Als Reichskanzler wie als Miniſterpräſident
ſi ſich Graf von Bülow der Nothwendigkeit bewußt,
in den Oſtmarken dem deutſchen Volksthum in berechtigter
Abwehr gegen das Ueberwuchern des politiſch feindſeligen Polen
thums zu Hilfe zu kommen und namentlich dort einzuſchreiten,
wo ſtaatliche Organiſationen zur Förderung nationalpolniſcher
Beſtrebungen mißbraucht werden ſollten deshalb werde der
Feichskanzler Vorſorge treffen, daß in der Behandlung von
Poſtſendungen mit polniſchen Adreſſen eine feſte, gleichmäßige
Praxis beobachtet werde. Unſere polniſchen Mitbürger aber
wögen ſich, ſo ſchreibt das offiziöſe Blatt, in ihrem eigenen
Intereſſe geſagt ſein laſſen, daß die Abneigung des leitenden
Staatsmannes gegen die Anwendung kleinlicher Mittel ſie nicht
davor ſchützen wird, eine harte Hand zu fühlen, wenn ſie in
einer preußiſchen Provinz etwas Anderes ſein wollen, als loyale
preußiſche Unterthanen.

Nun, wenn dieſe Worte wirklich ernſthaft gemeint ſind, ſo
iſt es u. E. wahrlich die höchſte Zeit, daß die harte Hand ſo
bald und hart wie möglich fühlbar wird. Denn der Ueber
muth und die Anmaßung der polniſchen Agitation kennt ſchon
ſt geraumer Zeit keine Grenzen mehr.

Unwahrheiten des „Berliner Tageblattes“. Gegen
über der Behauptung des freiſinnigen „Berliner Tageblattes“,
de Regierungskreiſe hätten dem Deutſchen Handelstage und dem
Deutſchen Landwirthſchaftsrath verſchiedene Behandlung ange
dehen laſſen und der Staatsſekretär Graf Poſadowsky ſei auf
den Deutſchen Handelstage, nachdem er die Begrüßungsrede
Ehalten habe, verſchwunden und bald darauf ſein Kommiſſar,
ſelt die „Nordd. Allgem. Ztg“ offiziös feſt, dieſe Behauptung
ſäunrichtig, der Staatsſekretär des Jnnern, Graf Poſadowsky,
hat nach der Begrüßungsrede den Verhandlungen des Handels
les bis zu dem äußerſten Zeitpunkt beigewohnt, welcher mit
fier Verpflichtung zur Theilnahme an der Eröffnung
8 Landtags vereinbar war. Sein Kommiſſar iſt ſodann von

fang bis Ende anweſend geweſen und hat weiterhin das
Rferat über das Börſengeſetz vollſtändig mit angehört. Selbſt
än freiſinniges Blatt ſollte ſich doch geniren, fortgeſetzt mit
grihtigen Meldungen und tendenziöſen Unterſtellungen dem

ölikum Sand in die Augen zu ſtreuen.

Die Berathung des Poſtetats wurde auch in der
Lrigen Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichs
z noch nicht ganz zu Ende geführt:

Staatsſekretär v. Poddielski verlas zunächſt einen Erlaß, der das
zanmmeln von Subſkriptionen und Beiträgen von

n wegen den Beamten unterſagt. Ferner theilte er mit, daß
tmnächſt, um die Sortirung der Briefe zu erleichtern, Ver
uche mit zweitheiligen Briefkäſten gemacht werden ſollten,

gelb und blau angeſtrichen würden, um die Briefe für
Stadtverkehr von denen für ben rnverkehr von

drnherein getrennt zu halten. Jn Bezug auf die Errichtung
Voſtgebäuden bemerkte der Staatsſekretär das

Weg wäre ihm, wenn die Städte ſelbſt die Gebäude
gikteten und an die Poſtverwaltung vermietheten. Das
e für die Städte eine ſichere Kapitalsanlage und gute

eging Er wünſche keine Prachtbauten, ſondern einfache,
e ſche Dienſtgedäude. Von den Abgg. MüllerSagan (freiſ. Vp.),
r (nat.-lib.) und Singer (Soz.) wurde die Ueberfüllung
t Poſtämter namentlich z den Abendſtunden

ehrs nicht genügend Rechnungrügt, ſo daß den Intereſſen des Ver

getragen werde. Die dauernden Ausgaben wurden unverändert
genehmigt.

Bei der Berathung der einmaligen Ausgaben hielt
Abg. Paaſche (natl.) ein ſchnelleres Zeitmaß für die Herſtellung
der Poſtgebäude für nothwendiz. Die Fo geraten früherer Be
willigungen wurden durchweg genehmigt, ebenſo eine große Anzahl
von erſten Bauraten. Zu Grundſtücken und Bauten für unvorher
geſehene Fälle ſind 500 000 Mark gefordert. Der Bericht
erſtatteter Abg. Paaſche veantragte eine Reſolution, durch die der
Reichskanzler erſucht werden ſoll, im Intereſſe rechtzeitiger und preis
würdiger Erwerbung von Bauplätzen einen vermehrten
Betrag einzutellen. Die Entſcheidung wurde auf Mittwoch verſchoben.

Nach Erledigung des Poſtetats wird der Etat der Zölle
und Verbrauchsſteuern auf die Tagesordnung geſetzt
werden.

Amtliches Wahlreſultat. Bei der am 8. Februar ſiatt
gehabten Reich stagserſatzwahl im dritten Wahlkreiſe
Aachen wurden insgeſammt 7273 Stimmen abgegeben. Davon
entfielen auf Lehrer Sittart- Aachen (Ctr.) 5133 Stimmen, auf
Drechsler Karl Eberle-Barmen (Soziald.) 1935 Stimmen. Sittart
iſt ſomit gewählt.

Der Kaiſer unternahm in Homburg geſtern früh 9 Uhr
einen Spaziergang in die Tannenwaldallee. Nach dem Schloſſe
zurückgekehrt, hörte der Kaiſer den Vortrag des Kriegsminiſters
v. Goßler. Nachmittags fand eine Schlittenpartie nach der
Saalburg ſtatt. Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts
v. Tirpitz hat ſich zum Vortrag nach Homburg begeben. Die
Be während dieſer Zeit übernimmt Kontre-Admiral

u el.
Der Kaiſer und die Kaiſerin beabſichtigen, wie aus

Königsberg i. Pr. gemeldet wird, am 18. März daſelbſt
einzutreffen, um am Geburtstage der Königin Luiſe der
Einweihung der auf den Hufen erbauten Luiſenkirche beizuwohnen.
Das Kaiſerpaar trifft gegen 10 Uhr Vormittags in Königs-berg ein und wird ſich ſofort zu Wagen nach dem Feſtplatz
begeben, woſelbſt die Feier unmittelbar darauf ihren Anfang
nimmt. Ueber den weiteren Aufenthalt und die Abreiſe iſt
noch nichts Genaues beſtimmt. Wie ſchon kurz gemeldet,
wird der Kaiſer ferner an der im Monat Juni ſtattfindenden
Denkmalsfeier auf Hohenſyburg theilnehmen. Gegenwärtig
ſchweben mit dem Hofmarſchallamt noch Verhandlungen, welche
darauf hinzielen, daß der Monarch bei dieſer Gelegenheit die
evangeliſche Verbandsanſtalt in Volkmarſtein beſuchen möge.

Ueber das Befinden der Kaiſerin Friedrich läßt ſich der
„Fränk. Kurier“ aus Berlin melden Hieſige unterrichtete Kreiſe ſehen
mit wachſenden Beſorgniſſen der Entwickelung der Krankheit der
Kaiſerin Friedrich entgegen. Zu dem Grundleiden ſind neuerdings
beängſtigende Herzbeklemmungen hinzugekommen. Man
muß dem Nürnberger Blatte die Verantwortung für dieſe Nachricht

überlaſſen, für welche von anderer Seite bisher keine Beſtätigung
vorliegt.

Nochmals Prinz Alfons. Vom Großherzogl. Sächſ.
Hofmarſchallamt geht den „M. N. N.“ folgende Mittheilung
zu, die nun wohl endlich dem fortgeſetzten lügenhaften Gerede
ſozialdemokratiſcher Blätter ein Ende machen wird.

Großbergogt. Sächſ. Hofmarſchallamt. Weimar, den 8. Febr.
1901. Jn Beantwortung der gefälligen Zuſchrift vom 6. l. M.
theilen wir Jhnen ergebenſt mit, daß die Gerüchte über Differenzen
wiſchen Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Alfons von

Bayern und dem Vertreter Seiner Majeſtät des Kaiſers bei den
Beiſetzungsfeierlichkeiten aus Anlaß des Hinſcheidens Seiner Königl.
Hoheit des hochſeligen Großherzogs Karl Alexander durchaus
aus der Luft gegriffen ſind, und daß ſolche Diffe-
renzen unter den gegebenen Verhältniſſen gar
nicht vorkommen konnten. Wedel

Dem Vernehmen der „H. N.“ nach liegt der Geſetz
entwurf, betreffend die Errichtung eines Oberpräſidiums
für Berlin, zur Unterzeichnung im Kabinet des
Kaiſers. Man kann deshalb darauf rechnen, daß der Ent-
wurf ſchon in naher Zeit dem Abgeordnetenhauſe zu-
gehen wird.

Das bayeriſche Miniſterium lehnte wiederholt das Geſuch
des Magiſtrates um Geſtattung der fakultativen Feuerbeſtattung ab.

Gegen das Anwachſen von ſtädtiſchen Anleihen
veröffentlicht die „Nordd. Allg. Ztg.“ folgenden Erlaß der
Miniſter des Jnnern und der Finanzen, der jüngſt in
y Sitzung der Stadtverordneten von Ratibor verleſen
wurde

„Aus der Prüfung von Anträgen auf Genehmigung zur Aus
gabe von Schuldverſchreibungen bei der Einſicht in die ſtädtiſchen
Verwaltunasberichte und bei ſonſtigen Anläſſen iſt hier aufgefallen,
daß ſich in der letzten Zeit innerhalb der ſtädtiſchen Vertretungen
die Neigung zur Aufnahme von Anleihen in immer weiterem
Umfange geltend macht, und daß dieſer Tendenz ſeitens der bei
der Genehmigung der Anleihen betheiligten Kommunalauffichtsbehörde
nicht immer in der wünſchenswerthen Weiſe entgegengetreten wird.
Es wird zwar nicht verkannt werden dürfen, daß es ſich in vielen
Fällen bei der Aufnahme von Anieihen um Anlagen und Unter-
nehmungen handelt, deren Ausführung im öffentlichen, ins-
beſondere ſanitäts- polizeilichen Intereſſe dringend
erforderlich iſt und ſich ohne r iaung des Gemeinwohls
nicht länger zurückſtellin läßt. Dies gilt insbeſondere für
die Anlage von Waſſerleitungen, Kanaliſationen, Straßenbahnen,
Krankenhäuſern und ähnlichen Einrichtungen. Anderſeits ſind aber
in zahlreichen Fällen Anleihen auch für ſolche Unternehmungen auf-
genommen worden, deren Ausführung ohne Schaden für die
Allgemeinheit unterlaſſen oder aber auf eine ſpätere Zeit
verſchoben werden konnte, in welcher der Geld und Arbeits
markt für die ſtädtiſchen Finanzen vortheilhaftere Gelegen-
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heit geboten hätte. Dies gilt beiſpielsweiſe für den Bau
von Stadttheatern, Feſthallen, koſtſpieligen Verwaltungs
gebäuden und ähnlichen Anlagen. Angeſichts der auf faſt allen
Gebieten des öffentlichen Lebens hervortretenden Steigerung der Auf
gaben und der daraus ſich ergebenden Mehrbelaſtung der Stadtgemeinde

kann es nicht für angemeſſen erachtet werden, aus
Anleihemitteln Luxusvedürfniſſe zu befriedigen
und damit auf Jahrzehnte hinaus die Steuerkraft der ſtädtiſchen
Einwohner durch'erhöhte Zins- und Amortiſationslaſten anzuſpannen.“

Die Kivukommiſſion. Die deutſche Abtheilung der ge
miſchten Kivukommiſſion unter Hauptmann Hermann iſt am
11. November in Tabora angelangt und hoffte, am 10. Dezember
in Udſchidſchi zu ſein. Die belgiſche Abtheilung unter Kapitän
Milz iſt Mitte November ſchon in Uvira am Nordweſt-Ufer des
Tanganjika eingetroffen. Beide Abtheilungen werden ſich jetzt wohl
nördlich vom Tanganjika vereinigt haben.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

24. Sitzung vom 12. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Schoenſtedt.
Die Berathung des Juſtizetats wird bei den dauernden

Ausgaben fortgeſetzt.
Abg. Dr. Göſchen (nl.) bringt die Lage der Kanzliſten bei

Land und Amtsgerichten zur Sprache und bittet um Vermehrung
der etatsmäßigen Stellen.

Ein Regierungskommiſſar macht darauf aufmerkſam,
daß für die Kanzliſten in den letzten Jahren viel geſchehen ſei, und
der gegenwärtige Etat bringe ihnen neue Verbeſſerungen.

Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp.) erſucht um Beſſerſtellung der
Kanzleidiätare und Kanzleigehilfen.

Der Juſtizminiſter weiſt darauf hin, daß nach dem Zu
geſtändniß von Abgeordneten auf dieſem Gebiete ſchon viel ge-
ſchehen ſei. Den Gedanken die etatsmäßigen Kanzliſtenſtellen zu
vermehren, wolle er nochmals in Erwägung ziehen. Beim Titel
„Gehalt der Gerichtsvollzieher“ tadelt 8Abg. Träger (frſ. 80 die neue Gerichtsvollzieher-Ordnung.

Abg. Trimborn (ECtr.) führt gleichfalls aus daß die weiteſten
Kreiſe des Publikums und des Anwaltſtandes mit der neuen Gerichts
vollzieher Ordnung unzufrieden ſind.

Juſtizminiſter Schoenſtedt erwidert, die Beſchwerdefälle unter
der neuen Gerichtsvollzieherordnung ſollte man nicht aus der Be
ſchaffenheit der Neuregelung, ſondern aus ihrer falſchen Handhabung
erklären. Aus den bisher zu Tage getretenen Unzuträglichkeiten
dürfe man nicht endgiltige Schlüſſe ziehen. Einige Neueinrichtungen
haben ſich zweifellos nicht bewährt. Die Juſtizverwaltung bleibe
aber bemüht, alle offenkundigen Mißſtände zu beſeitigen. Die
Gerichtsvollzieher ſelbſt ſchienen mit der Neuordnung durchaus zu
frieden zu ſein, was erſt kürzlich wieder in einer Eingabe der
Berliner Gerichtsvollzieher zum Ausdruck gekommen ſei. Auch mit
der neuen Ordnung werde ſich eine prompte und zuverläſſige Er-
ledigung der Gerichtsvollzieherarbeiten ermöglichen laſſen. Sollte
ſich dieſes Ziel aber nicht erreichen laſſen, ſo würde er der Erſte ſein,
der eine Abänderung der neuen Ordnung in Vorſchlag bringe.

Nach Bemerkungen der Abgeordneten Peltaſohn (frſ. Vp.)
und Göſchen (nl.) bemerkt

Abg. Goerdeler (fk.), die Neuordnung habe ſich ohne Schwierig
keiten einführen laſſen. Mißſtände ſeien gewiß üderall hervorgetreten,
aber dieſe würden ſich bei allſeitigem guten Willen auch befeitigen
laſſen. Die Zeit zu einem abſchließenden Urtheil ſei jedenfalls noch
nicht gekommen. Die Neuordnung beruhe auf geſunden ſozialpolitiſchen
Gedanken.

Nach weiterer Debatte wird der Titel bewilligt.
„Gefängnißweſen“ verweiſt

Abg. Hoheiſel (Ctr.) auf die Bedeutung der Fürſorge für ent
laſſene Gefangene.

Abg. Schmitz-Düſſeldorf (Centrum) erſucht, den Gerichtsdienern
im Außendienſt eine entſprechende Entſchädigung für die Beſchaffung
der Uniform zu gewähren.

Abg. Göſchen (natl.): Die Gerichtsdiener leiden unter der
Wohnungsnoth ſchwer. Nach einer Aufmachung aus dem Reichs
lande, insbeſondere aus Düſſeldorf, iſt ihre durchſchnittiiche Wohnungs-
miethe 545 Mk., und das bei Leuten mit 900--1500 Wik. Gehbalt,
trotz geringen Wohnungsgeldzuſchuſſes. Dadurch ſind die Leuſe zum
Nebenerwerb gezwungen. Daher ſind Muſiker unter unſeren Gerichts
dienern, über die die Berufsmuſitker ſo ſchwer kllagen. Jch bitte im
kommenden Etat doch für die Gerichtsdiener Dienſtwohnungen vor
zuſehen, beſonders bei allen neuen Gerichtsgebäuden. (Beifall.)

Abg. Bachmann (natl.) tritt für eine dauernde Verſtärkung der
Bibliothek der Gerichte ein.

Juſtizminiſter Schoeuſtedt: Für das Vorjahr wie für dieſes
Jahr hat der Finanzminiſter eine beſondere Verſtärkung des Biblio-
theksfonds der Gerichte bewilligt, um die Anſchaffungen der neuen

Für die Zukunft
kann ich allerdings dieſelben Summen nicht in Ausſicht ſtellen, denn
einmal muß' mit dieſen außerordentlichen Zuwendungen gebrochen
werden. Den Gefängnißdirektoren, die aus der Staatsanwaltſchaft
hervorgegangen ſind, iſt der Rücktritt in die Staalsanwaltſchaft unter
Anrechnung ihrer Dienſtzeit geſtattet.

Das Kapitel wird bewilligt, desgleichen der Reſt des Ordinariums
für einmalige außerordentliche Ausgaben, ſowie der Reſt des Extra-
Ordinariums. Eine Reihe Titel wird ohne erhebliche Erörterungen
genehmigt.

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr. Etat des Miniſteriums des
Jnnern, Schluß gegen 42/, Uhr.

Deutſcher Reichstag.
47. Sitzung vom 12. Februar, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſche: v. Thielen und Kommiſſare.
Das ſehr ſchwach beſuchte Haus ſetzt die Berathung des Etats

der Reichseiſenbahnen und der dazu von der Kommiſſion
beantragten Reſolutionen betreffend Herabſetz ung des
Gepäcktarifs und des Tarifs für Militär- Urlauber
fort. Mit zur Berathung ſteht außerdem die Reſolution Schlum-
berger betreffend Erlaß eines Kleinbahn- Geſetzes für
Elſaß-Lothringen.

Beim Kapitel



Abg. Hug (CEtr.) verbreitet ſich über die badiſchen Eiſendahn
verhältniſſe, die ſchwere Belaſtung der dortigen Bahnen, und ſpricht
ſich ſodann zuſtimmend zum Antrag Schlumberger aus.

Auf eine Beſchwerde des Abg. Luck (Cir.) über unzuläng
liche Uedernachtungsräume für unterwegs befindliches Zugperſonal
erwidert

Miniſter Thieklen Die Verwaltung ſei beſtrebt, die Ueber
nachtungsräume möglichſt wohnlich zu machen, für Abhilfe ſolle geſorgt
werden.

Abg. Delſor (Elſäſſer) vertritt die Wünſche ſeiner Heimath, Ver
legung der Centralſtelle für die Verwaltung der Reichsbahnen von
Berlin nach Straßburg, ferner Tarifherabſetungen namentlich für
Gepäck und Militärbeurlauher.

Miniſter v. Thielen Der Vorredner wünſcht Tarifermäßi-
gungen namentlich auch für den Marktverkehr, er meinte ſogar, wir
könnten nöthigenfalls die vierte Klaſſe in ElſaßLothringen
einführen Zch bin ja überzeugt, man würde ſich in
ElſaßLothringen ebenſo gut daran gewöhnen, wie dies in Heſſen ge
ſchehen iſt. Aber ich wü de damit die von mir immer noch nicht
aufgegebene Tarif-Einigung mit Süddeutſchland völlig in Frage
ſtellen. Auch für den Sonntagsverkehr der Bauern nach der
Stadt wünſcht der Vorredner Vergünſtigungen. Aber es iſt volks
wirthſchatiich gar nicht ſo wünſchenswerth, daß der Bauer Sonn-
tags nach der Stadt fährt. Daß der Städter Sonntags
auf das Land fährt, iſt ja erklärlich, aber dert Bauer ſollte auch
Sonntags lieber auf dem Lande vleiben.

Abg. Müller-Sagan (fr. Vp.) verlangt mehr Wagen für den
Verkeyr zwiſchen Straßvurg und Berlin. Das Streben nach weiteren
Lohn- und Gehalteverbeſſerungen dürfe man den Eiſenbahn An
geſtellten nicht verwehren. Zum Schluß empfiehlt Redner noch die
Reſolution der Kommiſſion betr. die Tarifermäßigungen.

Abg. Graf Stolberg (konſ.) entgegnet, erſt müßten Gütertarif
herabietzungen erfolgen, ehe zu Perſonentarifreformen geſchritien
werden könne. Der Reſolution Schlumberger könne er unter gewiſſen
Vorbehalten zuſtimmen.

Abg. Segitz (S. D.) polemiſirt gegen die Aeußerung Schlum-
über die gute ökonomiſche Lage der Arbeiter bei den Reichs-

ahnen
Ang. Graf Oriolag (nl.) nimmt feinen Fraktionsgenoſſen Schlum

berger gegen den Vorredner in Schutz, tritt für die vierte Wagenklaſſe
ein und äußert fich ſodann außerordentlich abfällig über die D-Züge.
Namentlich die Damen ſähen ſich in den D-Zug-Wagen ungemein
ſchlecht aufgehoben.

Staatsminiſter v. Thielen Zwiſchen dem Offenbacher Unglück
und den D-3ugen beſteht gar kein Zuſammenhang. Die D-Wagen
haben das Unglück nicht verſchlimmert, ſondern vielmehr abgeſchwächt.
Das liegt daran, daß die D- Wagen widerſtandsfähiger find.
Einmal weil das Untergeſtell widerſtandskräftiger iſt und dann weil
die Wagen nicht durch Toaüren durchſchnitten ſind. Der
Miniſter verſichert ſodann daß auch die Exploſion, die durch
Entzündung der Miſchung von Luft mit dem Gas aus dem
zerſtörten asdehälter entſtanden ſei, das Unglück nicht verſchlimmert
have. Die Cxploſion verp fft nach oben. Die Reiſenden in den
letzten Wagen wären ohnehin nicht zu retten geweſen, denn es ergab
ſich nachher, daß die Extremitäten vollſtändig zerquetſcht waren. Die
D- Wagen haben alſo das Unglück nicht verſchärft. Ueberall ſeien
die D. Züge eingeführt. In der Ausſtellung in Paris habe er über
haupt keine anderen Wagen geſehen, als D-Wagen nach unſerem
Muſter. Seien denn etwa alle Techniker auf den Kopf geſchlagen
Die Stange vor dem Fenſter, d. h. vor dem VProfil des Fenſters,
ſei thatächlich jetzt beſeitigt. Jn einer zu dem Zwecke eingeſetzten
Kommiſſion würden übrigens alle einſchlägigen Fragen, ſo auch ob
Thüren einzuſetzen ſeien, gründlich erörtert werden. Was die elek
triſche 2 eleuchtung anlange, ſo glaube er ja, daß dieſe ſpäter auf die
Dauer zur Herrſchaft gelangen werde. Aber jetzt ſei das noch nicht
mög ich, denn es ſi uns noch kein elektriſches Beleuchtungsſyſtem
präſentirt, wilches im größten Umfange verwendbar ſei. Akkumnlatoren
in jedem Wagen, das ſei zu ſchwer und theuer und feuergerährlich.
Prinz Carolath habe im Vorjahre eine Wiederholung des Unfalls
von Kiſchweiler propbezeit. Ja, prophezeien könne Jeder. Er ſelbſt
ſei wohl der äiteſte Eiſendahnveamte, er ſei es ſeit 1864. Aber
eine ähnlichen Unfall, einen Unfall unter ſo abnormen Zuſammen-
treffen von Umſtänden habe er noch nie erlebt. Darin ſtimme er
dem Prinzen Carolath bei, daß in Dingen, wo es ſich um
die Sicherheit handle, niemals finanzielle Rückſichten mitſprechen
dürfen. Es komme nur darauf an, ob man überzeugt ſei, an die
Stelle des Beſtehenden wirklich etwas Beſſeres zu ſetzen.

Nach weiterer Debatte, an der ſich die Abgg. Müller Fulda,
Werner (d.-ſ. R.) und andere betheiligten, vertagt ſich das Haus
auf Mittwoch 1 Uhr. Schluß gegen 5 Uhr.

China.
Wie uns aus Tientſin telegraphirt wird, ſind die dortigen

britiſchen Behörden benachrichtigt worden daß ſie ſich täglich
bereit halten ſollen, die chineſiſche Nordbahn von den Deutſchen
zu übernehmen. Die Oberleitung iſt zur Aufnahme des Be-
triebes der Linie bereit. Feldmarſchall Graf Walder-
ſee verſchob ſeine Reiſe nach Paotingfu, da die Bahnſtrecke
infolge von Sandſtürmen ſchwer paſſirbar. Graf v. Walderſee
meldet aus Peking vom Montag:

Die in die Gegend von Yenkhing entſandte Jägerkompagnie
mit Gebirgsartillerie iſt heute zurückgekommen, da die
deritienen Waffen für die Erfullung der Aufgabe ausreichend ſind.
Von Paotingfu aus ſind ſeit Kurzem fünf in der deutſchen
Zone liegende Vezirkshauptorte mit je einer Kompagnie belegt worden,
um die Bevölkerung vor Raub und Erpreſſung zu ſchützen.

Generalmajor v. Höpfner, der das Kommando der
3. oſtaſiatiſchen Jnfanterie-Brigade aus Geſundheitsrücknchten
niederlegen mußte, iſt in Berlin eingetroffen.

Der franöſiſche General Voyron meldet, daß die Giſen bahn
Peking Paotingfu am 10. d. M. eingeweiht
worden iſt. Er habe in Gegenwart des franzöſiſchen und
des belgiſchen Geſandten eine Parade über die Truppen abg halten,
der eine zahlreiche chineſiſche Volksmenge deigewohnt habe. Die
e der Truppen ſei vorzüglich, der Geſundheitszuſtand
ehr gut.

Von verläßlicher Seite hört man, daß der Kaiſer von
China ein Edikt behufs Einführung von Reformen erlaſſen
hat, in welchem er auffordert, die Urſachen des Niederbruchs
des Reiches zu erforſchen und Reformvorſchläge zu machen.
Man zweifelt jedoch an der Aufrichtigkeit des Erlaſſes.

Meldungen aus Nanking zufolge, die in Shanghai eingetroffen
ſind, hat Vizekönig Liukunyi dem Thron eine Denkſchrift über
finanzielle Rekormen eingereicht. Er ſchiägt bierin vor: 1. Aufhebung
aller Einvahmeſtellen der Likin- Abgaben im Jnnern des Landes;
Erhebung der Lek n- Abgaben von der fremden Einfuhr am Eingangs-
hafen und zwar durch fremde Zollbehörden. 2. Ernennung eines
beſonderen Handelskomm'ſſars, der mit den fremden Handelsverhbält
miſſen völlig vertraut iſt und ſeinen Sitz in Shanghai hat. 3. Ein
richtung von Münzſtätten und Prägung von Geld mit dem Dollar
als Münzeinheit. 4. Erhöhung des Zolltarifs.

Der Krieg in Südafrika.
Oie Meldung ruſſiſcher Blätter, daß über die Dela goa

bai eine Verſtändigung zwiſchen England und Deutſch-
land erfolgt ſei, der zufolge Deutſchland ſeine Zuſtimmung zu
einem Handſtreich Englands gegen die Bai und die Okkupation
der portugieſiſchen Kolonie ertheilt hätte, beruht der „Magdeb.
Zig.“ zufolge auf Erfindung. Es liegen auch keine An-
zeichen vor, die auf dahingehende Abſichten Englands ſchließen
ließen. England hat zur Verſtärkung der Küſtenüberwachung
neulich zu dem kleinen Kriegsſchiff, das vor der Delagoabai liegt,
noch einen Kreuzer entſandt. Auch von Seiten der Buren iſt

nichts geſchehen, was den Engländern Anlaß zu einer Beſetzung
r Gebietes geben könnte. Ein Einfall der
uren in portugieſiſches Gebiet hat nicht

ſtattgefunden. Sie ſind durch Swaſiland an die Küſte
gekommen um dort Waffen und Munition zu übernehmen.
Darauf beſchränken ſich die thatſächlichen Vorgänge, die den
Meldungen von einem Einfall der Buren in die portugieſiſche
Kolonie zu Grunde gelegen haben könnten.

Die Londoner Abendblätter melden aus Pretoriga:
Wie es heißt, hat De Wet Sonntag Nacht den Oranje

fluß wenige Meilen nördlich von Norvalspont überſchritten
und zieht nach Philippsſtown weiter. Fünf britiſche Abtheilungen
nen ihn. Alle Furthen werden bewacht in alle werden Minen
gelegt.

Der Burengeneral De Wet ſchlug vorgeſtern den Verſuch
des Generals Kno x, ihn nördlich vom Oranfefluß feſtzuhalten, ab

überſchritt in der Montagsnacht den Oranjefluß
und ſandte ſeine Kommandos theils gegen Colesbderg, theils weſt
wärts über Philippstown zwecks Vereinigung mit von Süden
heraufrückenden Abtheilungen unter Hertzog.

Aus Welliſton wird vom 11. Februar gemeldet Die Kolonne
des Operſten Delisle kam hier von Calvinig an. Sie legte
72 Meilen in 48 Stunden zurück. Die Buren rückten gegen Van
wykslei vor.

Eine Depeſche des Generals Kitchener aus Pretoria meldet:
General French nahm einen Convoi von 50 Wagen, 15 Karren
foſt und nahm 45 Buren gefangen, Auf engliſcher Seite wurde ein
Mann verwundet.

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Colesberg, den
11. ds. telegraphirt:

Wie gemeldet wird, erſchien am 10. ds. Mts. eine Buren
truppe in Hamelfontein; es fam zu einem Gefecht, in
welchem ein Engländer fiel. Auf den Hügeln hinter Donkerpoort,
nördlich von Norvalspont, ſtehen zahlreiche Buren. Aus Maſeru wird
demſe'ben Bureau gemeldet Die Engländer haben Ficksburg beſetzt
ſie fanden nur geringen Widerſtand. Wepener iſt von den Eng
ländern geräumt und von den Buren beſetzt worden.

London, 12. Febr. Dem „Standard“ wird aus Kapſiadt
vom 11. Februar telegraphirt: Mildungen von DelagoaBay zufoige
haben ſich die Eingedorenen im Norden von Transvaal gegen die
Buren erhoben.

Lourengo Marquez, 12. Februar. Telegramm des
Reuterſchen Bureaus.) Die Fieberzeit iſt mit ganz außer
gewöhnlicher Heftigkeit angebrochen. Die Zahl der
Kranken hält ſich ſtändig hoch. Unter den angeſehenen britiſchen
Bewohnern der Stadt find ſchon viele Todesfälle vorgekommen.
Die meiſten Angeſtellten der unter britiſcher Verwaltung ſtehenden
Eiſendahn ſind erkrankt und auf das Hoſpitalſchiff „Orcana“ geſchafft
worden. Transportichiffe mit Kranken kommen faſt jeden Tag von
Komatipoort bier an und werden an Bord der „Orcana“ gebracht,
die ſchon faſt ganz beſetzt iſt. Auch unter den hierher geflüchteten
Buren haben ſich viele Todesfälle ereignet.
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Ausland.
Jtalien.

Die Kabinetskriſis.
Den römiſchen Blättern zufolge ſteht die Vertheilung der

Portefeuilles des neuen Kabinets noch nicht feſt; indeſſen werden
von allen Blättern Zanardelli, Giolitti und Prinetti
als die Hauptmitglieder betrachtet. Die „Tribuna“ betont, daß es
ſich um die Löſung ſo ſchwieriger Fragen handle, wie ſte ſich ſelten
einer Regierung dargeboten hätten. Zanardelli halte es deshalb für
nöthig, daß unter ſeinen Mitarbeitern nicht nur Uebereinſtimmung
in den Jdeen, ſondern auch bezüglich der Durchführung derſelben herrſche.
Nach „Avanti“ und „Patria“ vet:effen die Erörterungen hauptſächlich
die Ausgaben des Vudg ts des Kriegsminiſteriums, wilche
die Radikalen auf 239 Millionen, wie dvisher, feſtſetzen wollen, ſowie
die 25 Millionen, welche ſich aus dem Verkauf gewiſſer Fortifikations
Zonen ergeben und welche dem Budget des Schatzes eingerechnet
werden ſollen und nicht dem des Kriegsminiſteriums für Zwecke der
Umbitdung der Artillerie, wie von den früheren Miniſterien vor
geſchlagen.

Spanien.
Die Unruhen in Spanien

Das republikaniſche Blatt „El Puis“ zu Madrid iſt verboten
worden. Ter Jahrestar der Ertlärung der Republik in
Spanien iſt am Montag in Saragoſſa, Pamplona,
Cadiz, Valencia und anderen Städten durch Feſteſſen
gefeiert worden. n Saragoſſa iſt von den verhaf eten
Perſonen eine geſtorben. Alle Kaffees ſind geſchioſſen ungerähr 30Verhaftungen ſind vorgenommen worden. Der Präfeit hat geſtern

die Arhaltung einer republikaniſchen Verſammlung unterſagt; die
Behörden haben die Vorſichtsmaßregeln vermehrt.

Der oberſte Gerichtshof hat das Urtheil des Madrider Appell
hofes aufgehoben und angeordnet, daß Adele Ubao die von den
Jeſuiten in ein Kloſter gebracht war, ihrer Mutter zurück
gegeben werde.

Serbien.
Zum Tode Milans.

Wie die Wiener Blätter melden, iſt die Leichenfeier, welche
in Wien unter Erweiſung königlicher Ehren für den König Milan
ſtatifindet, endgiltig auf Freitag Nachmittag feſtgeſetzt. Rach
Beendigung der kirchlichen Ceremoni wird ein Hofſeperatzug, weichen
hohe Beamte des Hofmeiſteramts ſowie der ſerbiſche Geſandte Chriſtie
begleiten, die Leiche nach Kloſter Kruſchedol in Syrmien bringen.
Der König und die Königin von Serbien find geſtern
in Belgrad angekommen. Die Stadt trägt Trauerſchmuck.

England.
Der offizielle Earl.

Das amiliche Londoner Blatt veröffentlicht heute die Verleihung
der Würde eines Earl an Lord Roberts unter dem Tit l Earl
Roberts von Kandahar und Pretoria und von der
Stadt Waterford. Habeat sibi!

Nordamerika.
Eine Eiſen-Bill.

Der republikaniſche Parteiführer Ba cock brachte eine Bill ein,
nach welcher der Zoll auf alle unfertigen Eiſen und Stahlerzeugniſſe,
wie Baueiſen. Stahrbilleis, Schienen und Stäbe auſgeboben werden
ſoll. Die Bill, die den in der Bildung begriffenen koloſſalen Stahl-
r zu nichte zu machen vdeabſichtigt, hat großes Aufſehen hervor
gerufen.

Das Schatzamt belegte ruſſiſche Zucker-Raffinade mit einem
Kompenſationszoll von 64 Kopeken pro Pud.

Südamerika.
Zur Lage in Venezuela.

Der Waſhingtoner Berichterſtatter der „Newyork Times“ erfährt,
das Staatsdepartement habe die Regierung von Venezuela nicht
allein vor der Anwendung von Gewalt bezüglich des Asphalt
Zwiſchenfalles gewarnt, ſondern ſie auch benachrichtigt, daß, wenn
die Angelegenheit vor Gericht gebracht werde, die Entſcheidungen in
den Vereinigten Staaten nachgeprüft werden müßten und eine
Entſchädigung verlangt werden würde, falls ſich ergeben ſollte,
daß die Entſcheidungen ungerecht für die Amerikaner ſeien.

Telegramme
Verlin, 13. Febr. Der LandesKonſervator von Preuß

Kunſtdenkmälern, Geheimer OberRegierungsrath Perſin,
d rmnlehſt aus dem Amte ſcheiden, das er 15 Jahre t

eidete.
Madrid, 13. Febr. Die auf die Eheſchließung der Prinzeſ

von Aſturien bezügliche Urkunde wurde im königlichen Schuß
unterzeichnet. Die Unruhen danern fort. Gegen Abend wurde
die Straßen von der Gendarmerie beſetzt, die Truppen
konſianirt.

e

Aus Nah und Fern,.
Zu Ehren Pettenkofers, des Ehrenbürgers von Mingh,

fand geſtern im Rathhauſe daſelbſt eine gemeinſame Trauerf ein
der beiden ſtädtiſchen Kollegien ſtatt. Bürgermeiſter von Sorſcht
tonte in einer längeren Anſprache was Pettenkofer für d
Begründung der hnygieiniſchen Wiſſenſchaft und für
Beſſerung der Geiundreitsverhäliniſſe Münchens gewirſt hen
bleibe ein Ehrendenkmal, dauernder als Erz und in
Der Redner hob insbeſondere auch die Theilnahme Petig
koters an allen Wohlthätigkeitsbeſtreburgen und die ſeltene Charakt
eigenſchaft hervor, die ihn bei allen ſeinen Erfolgen und Chtn
immer denſelben beſcheidenen, ſchlichten und gütigen Mann bleiden
ließ. Zum Andenken an Pettenkofer erhält die Findlin gsſtraße
in welcher das hygieiniſche Jnnitut liegt, den Namen „Petten
koferſtraße“. Die Stadt wird Pettenkofer ein Denkmal in
Mauſoleum auf dem Friedhofe exrichten. Die geſtrige de
erdigung des Geheimraths Profeſſor Dr. von Pettenkofer g.
ſtaitete ſih zu einer großen Kundgebung für den verſtorbenen
Gelehrten. Nach dem Geiſtlichen ſprachen unter Anderen Geheime
Zittel Namens des Obermedizinalausſchuſſes, Profeſſor Angert
Namens der mediziniſchen Fakultät. Alle Redner betonten die in
vergänglichen Verdienſte Pettenkofers um die Entwickelung deHygieine und auf vielen anderen Gebieten der Wiſſenſcha und
der Wohlfahrts- Einrichtungen.

Zur Mörchinger Tragödie. Oberleutnant Rüger v
17. Jnfanterie Regiment in Mörchingen beabſichtigt auf Anrathg
ſeines Rechtsbeiſtandes, die Reviſion beim Oberhkriegſ,
gericht einzulegen. Der Vertheidiger hofft hierdurch die Umwand
lung der Zuchthausſtrafe in Gefängnißſtrafe zu erreichen.

Peſt. Man meldet aus Petersburg Die Kommiſſion zur Vex
u und Bekämpfung der Peſtepidemie theilt mit, daß h
zwei Orten der kirgiſiſchen Steppe bis zum 24. Jan
136 Perſonen erkrankt waren, von denen 134 geſtorben ſin
Seitdem ſind dort keine neuen Erkrantungen vorgekommen. Info
deſſen iſt nach deendigter Desinfektion die Sperte dieſer Ortſchaſin
aufgehoben worden.

Exyplofion. Aus Guildford (Südengland) kommt folgend
In der Childworth-Pulverfabrik wurden fünf

rbeiter durch eine Exploſion getödtet.
Der myſteriöſe Generalkonſul in Genf. Der ſchweizeriſche

Bund srath hieß dem Freiherrn Karl v. Richthofen in Caf
durch die dortige Regierung eröffnen, daß er ſofort aus gewieſen
werden würde, wenn er ſich beikommen laſſen ſollte, ſich weiterhin
die Funttionen eines türkiſchen Generaikonſuls oder Konſulat
verweſers anzumaßen.

Mord- und Selbſtmordverſuch. Der 24jährige Schneidu
Haenert in Stettin feuerte auf ſeine Geliebte eine Näheri,
a s dieſe und ihre Mutter ihn aus ihrer Wohnung wieſen, ar
einem kleinen Revolver vier Schüſſe ab; drei Kugeln blieben
in der Kleidung des Mädchens ſtecken oder prallten am Korſett ch,
die vierte verletzte die Getroffene an der rechten Schulxt,
Dann ſchoß ſich der rabiate Liebhaber eine Kugel in die BDeck,
Er wurde feſtgenommen und zunächſt in das Krankenhaus gebracht

Die Königin von Schweden war in den letzten Tagen fieder
frei, muß jedoch fortwährend das Bett hüten.

Feuersbrunſt. Jn der ruſſiſchen Stadt Grodno brann
die Schereichewski'ſche Tavalfabrik nieder, welche 1429 Arbeiter
beſchäftigte und einen Jahres- Umſatz von mehr als zwei Millionen
Rupvel hatte.

Starker Froſt in Rußland. Aus Roſt o w am Don, Nowe
tſcherkask und Kowno wird gemeldet, daß, nachdem längere Zeit
wärmere Temperatur geherrſcht hatte, wieder ſtarke Fröſte und
Schneeverwehungen eingetreten ſind. Jn Kowno ſind 20 Grad Kälte

Miſſionskonferenz in der Provinz Sachſen
II.

Halbe, 12. Februar.
Die heutige Hauptverſammlung in den „Kaiſerſälen“ war wirdet

ſehr ſtark beſucht. Nach einer bibliſchen Anſprache des Herrn Paſtot
Bornhak-Sangervauſen, in welcher auch die Pflicht jedes
wahren Chriſten, für das Miſſtonswerk zu wirken, betont
wurde, gedachte der ſtellvertretende Vorſitzende der Konferenz
Herr Profeſſor D. Kähler Halle des heimgegangenen Miſſion
Jnſpeltors Michael Zahn in Bremen als eines allzeit wackeren
Arbeiters für die Miſſion und Förderers der Beſtrebungen der
Konferenz. Beſonderer Freude gab dann Herr Prof. D. Kähler
noch darüber Ausdruck, daß mit Gottes Hilfe der Vorſitzende
der Konferenz, Herr Prof. D. Warneck, den im vorigen Jahre
Krankheit der Verſammlung ferngehalten, der diesjährigen Konferen,
mit Gottes Hilfe geneſen, beiwohnen und ſogar den Hauptvorkrag
halten könne.

An Stelle des erkrankten Schriftfübrers der Konferenz Herrn
Oberprediger WächtlerHalle erſtattete dann Herr Pfarrer
Strümpfel den Jahresbericht. In demſelben wurde hervor
gehoben daß zu Beginn des vorigen Jahres Herr Gebeimrath Prof.
D. Dr. Fries- Halle der Herrnhuter Miſſiens Geſellſchaft zu
ibrer Jubelfeier die Grüße der Konferenz überbracht habe.
Im Laufe des Jahres ſeien dann der Heidenmiſſion viele Angriffe
widerfahren, welche gleichſam als Miſſionshaß den alten Crriſtue-
Haß hätten in die Erſcheinung treten laſſen, aber vor Allem die
gewaltige Unkenntniß weiter Kreiſe über das Weſen und Wirken
der Miſſion gezeigt hätten. In China ſeien mehr als
hundert evangeliſche Miſſionsleute und Tauſende von eingeborenen
Chriſten den Märtyrertodt geſtorben, aber die Miſſion werde troß
dieſer Leiden und der in der Heimath ihr zu Theil gewordenen
Schmähbungen fortfabren, nach Gottes Gebot für die Ausbreitung
des Evangeliums einzutreten. Nach Erwähnung der neueſten Veröffent
lichungen der Konferenz wurde mitgetheilt, daß im letzten Jabre

in den Ephorien Buckau und Calbe a. S. ſtattgefunden
aben und für dies Jahr wieder eine ſolche für die Ephorie Erfurt

bevorſteht; hoffentlich werde das gerade gegenwärtig allerſeits ſeht
rege Jntereſſe für die überſeeiſchen Verhältniſſe noch in anderen
Ephorien Anregung zu ſolchen Veranſtaltungen geben. Die Zahl
der Mitglieder der Konferenz beträgt jetzt 1714; wünſchenswert
iſt, wenn außer den Geiſtlichen noch mehr dem
Miſſionswerk wohlgeſinnte Laien ihr beitreten. Nachdem
dem Kaſſenführer Herrn Fabrikbeſitzer Bene mann Morl für die
vorjährige Rechnung der Konferenz Entlaſtung ausgeſprochen war
wurde beſchloſſen, von dem nach Abzug, der Verwaltungstoſten er
den Mitgliederbeiträgen verbliebenen Ueberſchuß von 1000 M.
ebenſo den Ertrag der Kollekte bei der heutigen Abend Verſammlung
der Miſſionsgeſellſchaft Berlin J im Hinblick auf die ihr beſonders
durch die Kriegsnöthe in Südafrika erwachſenen ar Schwierig

n le t.)keiten zuzuwenden. (Fortſ. folgt
Provinz Sachſen und Umgebung.Weiſtenfels, 11. Febr. (Ueberfahren.) Heute W

11 Uhr wurde der vom Tienſte beimkehrende Werkmeiſteraſpiran
Reinwald von der Lokomotive des Moiländer Schnellzuges, d
11 Uhr hier durchfährt, zur Seite geſchleudert und am Kopfe

ſchwer verletzt.
Halle gebracht.

Der Verunglückte wurde in die Klinik zu
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Schöuewerda, 12. Febr. Eines ſchrecklichen Todesttard) e das zweijährige Shehen des Handarbeiters Boll

mann, hier. Die Eheleute hatten ſich zur Arbeit begeben und die
Kinder in der Wohnſtube n Als die Ehefrau gegen
4 Uhr nach Hauſe kam bot ſich ihr beim Betreten der Wohnung
ein ſchrecklicher Anblick dar. Das Söhnchen le am Ofen, todt und
verkohlt, während das etwa ein Jahr ältere Schweſterchen ſich in
ſeiner Angſt hinter dem Sopha verſteckt hatte. Die Kinder hatten
in der Abweſenheit der Eltern mit dem Feuer geſpielt und die

erausfallenden Funken hatten das Kleidchen entzündet und ſo dem
inde einen ſo qualvollen Tod bereitet.

z. Brocken, 12. Febr. (Witterungsbericht.) Während
des Sonntags und Montags umlagerte dichter Nebel die Brockenkuppe, am Pachmittage trat auf kurze Zeit die Sonne hervor und

ſchaſtie eine prächtige Ausſicht, freilich nicht über Halberſtadt und
Harzburg hinaus, der Südharz blieb verhüllt. Heute ſtarker Schnee
fall. Große Flocken fallen gleichmäßig, zeitweilig tritt etwas Nord
weſtwind auf. Dichte Bewölkung. Kälte 40 0.

Zerbſt, 11. Febr. (Berufung.) Unſer bisberiges
Stabtoderhaupt, Herr Ober- Bürgermeiſter Dr. Hahn iſt zum
Amts und Gemeindevorſteher in Rummelsburg bei Berlin
gewählt worden, für welches Amt er eine Einnahme von 7000 Mk.
bezieht. Im Falle der Wahlannahme ſteht unſerer Stadtgemeinde
eine OberBürgermeiſterwahl bevor.

Leipzig, 12. Febr. (Sozial demokratiſche Kraft
probe.) Ueber 400 Kürſchnerarbeiter ſind hier in den
Generalſtreik eingetreten, und wiederum iſt der Grund nicht
in gedrückten e ſondern darin zu ſuchen, daß die
Arbeiter dem Unternehmer er Willen aufzwingen wollten, ohne
ihr Ziel zu erreichen. Die Rauchwaarenfärberei Wahren bei Leipzig
hatte fünf Gehilfen entlaſſen das veranlaßte die übrigen, die Arbeit
einzuſtellen und die Gehilfenkommiſſion, über das Geſchäft die Sperre
zu verhängen. Obgleich der Unternehmer bereit war, die Entlaſſenen
wieder einzuſtellen, wenn nur die S. erre aufgehoben würde, be
nügte die Streikkommiſſion ſich damit nicht, ſondern forderte dieEntlaſſung ſämmtlicher Arbeitswilligen und die Wiedereinſtellung

ſämmtlicher Ausſtändigen, vor Allem aber der fünf „Gemaß-
regelten“. Auf derartige terroriſtiſche Bedingungen einzugehen,
lehnte der Arbeitgeber ab und ſo wurde die allgemeine Arbeits-
niederlegung beſchloſſen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde die Rothe KreuzMedaille zweiter Klaſſe:

Frau Kommerzienrath Hauswald Karianne geb. Köhne zuM agdeburg, Frau General-Arzt Dr. Lommer Anna geb.
von Vülow zu Mag deburg, Freifräulein Luiſe von Müffling
zu Erfurt, Freifräulein Sophie von Werthern zu Sanger-
hauſen, Fräulein Auguſte Wuttig zu SErfurt,
Frau Reichsgerichts Präſident von Oehlſchläger Marie
geb. Mellenihin zu Leipzig, Frau Dr. Struve Auguſte geb.
Haußner zu Leipzig, Frau Paſtor Walter Adele Mathilde
eb. Haberkorn zu Dresden, Dr. von Boetticher,Staats Miniſter und Ober Präſident zu Magdeburg,

Fiſcher, Bejirks Schornſteinfegermeiſter zu Halle a. S.,
Harte, Philipp, Geheimer Regierunasrath und Ver valtungs-
gerichts Direktor zu Magdeburg, Heicke, Gottlieb, Schneider
meiſſer zu Magdeburg, Henning, Wilhelm, Rechnungs-
rath und Konſiſtorial Sekretär zu Magdeburg, Kieſer,
Guſtav, Bauunternehmer zu Erfurt, Koffmahn, Otto,Kartograch zu Gotha, Lo ren z, Heinrich, Kanzlei-Sekretär
zu Magdeburg, Zeidler, Heinrich, Hoflieferant zu Coburg,
von Zeſchau, Königlich ſächſiſcher Generalleutnant z. D. zu
Dresden, Tzſchoppe, Auguſt, Kanzliſt zu Magdeburg,
Dr. med. Wunderlich, Wilhelm, praktiſcher Arzt zu Langen-
ſalza, Dr. wed. Deelemann, Bernhard Guſtav Hermann
Marinus, Stabsarzt zu Dresden, Grünewald, Max, Kauf-
mann zu M eißen, Dr. jur. Grünler, Otto Heinrich, Geheimer
Regierungsrath zu Leipzig, Dr. jur. Haupt, Georg Emil,
Amtsrichter zu Leipzig, D. Dr. Reinicke, Karl, Profeſſor zu
Wittenberg, Dr. med. Steinbrück, Otto, praktiſcher Arzt zu
Quedlinburg.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 14. Februar Meiſt bedeckt, milder, Nieder
ſchläge, lebhafte Winde, Sturmwarnnnug.

Freitag, 15. Febrnar Wolkig mit Sonneyſchein, feucht-
kalt, Nebel, windig.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null). l Da

Saale.
12. Febr. 1,94 13. Febr. 1,92 0,02

rotha 206 198 0, 8»ilsleben 11. Febr. 202 12. Febr. 196 006
*Calbe, Obp. 2 1,64 162 0,02do. Untp. 1,20 1,12 0,08Havel.
*Brandendurg 11. Febr. 12. Febr.
Obervegel 2,18 J 2,17 0.01Untervegel 1,24 e 1,27 0,039iathenow

Obervegel 1,59 4 (009Unterpegel 0,99 0,90 0,09Havelbderg 2,36 2,15 0,21Eive.
Pardubitz 10. Febr. 11. Febr.

Brandeis r SMelnik 0,40 0.36 0,04Leitmeritz 0,30 0,38 0,08Ausig i 7Tresden 11. Febr. 1,4312. Febr. 1,50 0,097
Torgau 0,47 0,34 0,13oglintenderg 3,12 304 608
egſoßlau 088 0,88*Lzarvy v 2,30 2,18 0,12Magdeburg 1 80 1,73 0.07*Tangermünde 2,45 2,32 0,13*Wittenderge 1,84 1.84)Lenzen e 2,04 A 1,96 0,08Dömitz 1,40 4 1,35 0,05)*Lauenburg 1,60 a 1,51 0,09

Beobathlei in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Nach den Mittheilungen der Elbſtrombauver-
waltung ſind die Eisbrechdampfer am 11. ds. Mts. bis
Dom Mühlenholz km 423 vor edrungen.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktvberichte.

Berlin, 12. Februar. (Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märkiſcher 154,00 155,00 ab Bahn, Mai 160,25--160,50 M
Roggen, märk. 142,50-143,00 ab Bahn, Mai 143,00 Gerſſe,
leichte inländiſche Fultergerſte, 132,00--141,00 ſchwere 146,00
bis 154,00 ruſſ. 132,00 137,00 c. Hafer, märkiſcher, mecklen
burgiſcher und pommerſcher fein 149,00 159,00 märk., meckh,
pomm. und preuß. mittel 143,00--148,00 gering 140-- 142
voſenſcher und ſchleſiſcher miftel 142—144 gering 139-141
Mais, amerik. Mixed 116,00--117,00 Erbſen, inländiſche und
waſiiche Tuuterwagare 146 158 Weizenmehl 00 19--22,25

Roggenmehl O und 1 18,30 19,69 Weijzenkleie, grobe 9,90 10,25
Mark, feine 9,60-—9,90 Roggenkleie 9,90 10,20 Mittags
börſe: Weizen, märkiſcher 765 Gr. 155,00 havelländ. 760 Gr.,
154,00 Mai 160,75 160,50 Juli 162,75- 162,50 A. Roggen,
ut 143,00 c. ab Bahn, fein 144,25 c. ab Bahn, Mai 143,25 bis
43,50 143,25 Juli 143,25 143,50 143,25 A. Hafer,

märk., mecklenburgiſcher und vomm. fein 148,00 158,00 märk.,
meckl., pomm. und preuß. mittel 142 147 gering 139--141
poſ. und ſchleſ. 141,00 143,00 gering 139,00--140,00 A. Mais,
amerik. Mixad 116--117 frei Wigen, Juli 106,50--106,25
Weizenmehl 00 19 22,25 c Roggenmebl O u. 1 18,30 19,60
Rüböl Februar 56,80 Br., Mai ä6,90--56,69 Oktober
50,80 Spiritus 44,20 Preiſe um 21 Uhr knichtamtlich:
Weizen Mai 160,75 Juli 162,75 c Roggen Mai und Juli
143,25 A. Hafer Mai 137,25 Juli 136,00 A. Mais Februar
11500 Mai 107,00 Juli 106,50 A. Rüböl Mai 56,70
Mark, Oktober 50,80 A. Mehl Mai 18.,75. Juli 18,85

Halle a. S., 12. Febr. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

kdoggen-Langſtroh (Handdruſch): dei
Angebot, in einzelnen Fuhren 3,00

Maſchinenſtroh bei Partien ohne Angebot; in einzelnen
Fuhren Roggenſtrob 1,75 Weizenſtroh 1,60

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,50 bis
3,75 minderwerthige Sorten 2,50 3,25 in einzelnen Fuhren:
hieſiges oder Thüringer 3,75——4,00 minderwerthige Sorten 2,50
bis 3,50

Kleeheu: bei Partien: erſter Schnilt, beſte Sorten 8,50 bis
3,75 minderwerthige Sorten ohne Angebot in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 3,75—4,00 minderwerthige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 2,35 im
Einzelnen vom Lager hier 2.70

Leivyzig, 12. Febr. Vroduktenmarft. (Bericht von Neu
mann u. Leonold, Leivzig.) Weizen, feſt, ver 1000 e

Partien ohne

r mee
3. Ziehnng der 2. Klaſſe 204. Königl. Preuß Lotterie.

Ziehung vom 12. Februar 1901, vormittags.
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

14 93 275 551 819 50 88 95 940 1173 348 393 412 30 580 625
581 605 898 917

777 78 837 76022 343 769
9313 61 541 47 645 715 835 52

10056 151 296 329 33 51 75 445 813 929 33
630 47 888 995 12077 79 88 100 42 235 463 675
15 674 735 834 966 14101 77 212 321 408 30 599 745 47 839 91

479 717 906 72 78 19118 215 316 42] 506 638 68 998
20280 88 353 444 80 98 514 844 94 959 210556 71 134 232 462 63 509 48

862 956 22290 443 67 548 611 920 35 58 253036 205 403 47 88 592 636 815
47 53 24137 68 318 406 37 76 528 688 789 25170 708 20 77 833 64 26022
31 339 (300] 51 407 68 80 848 46 61 87 276097 327 446 85 694 707 68 822 34
91 28623 129 50 216 424 93 689 747 92 83) 9835 2275 713 878

30100 375 970
268 31] 64 548 749 61 818 979 26 3]
34038 58 224 38 75 391 4)3 592 723 68 86 892 965
20 60 830 80 976 36135 206 525 400 27 86 520
37 803 918 63 96 38319 40 440 (200] 97 501 57 606 37 784 864 94
306 92 437 91 602

40007 153 610 41041 66 160 414 39 642 81 542110 276 304 31 9 638 97
822 80 89 952 43075 134 43 77 534 612 732 8444 44091 326 722 890 45014
45 47 54 78 115 (15000)] 74 370 431 79 526 48 49 710 871 954 4 6048 243 320
73 410 11 58 842 904 47063 84 [200] 164 219 556 96 607 82 862 48045 85
266 83 344 412 593 731 964 78 49080 110 27 51 225 45 332 33 40 475 538
663 895 922 48

50049 223 779 907 51119 86 324 60 545 656 721 95 899 52100 41 262
80 [300] 85 316 34 636 71 769 816 88 972 53017 204 98 485 593 54046 50
288 503 (200] 52 62 603 70 769 873 909 14 15 55122 2901 326 560 81 706 38
8318 21 53 91 901 62 56002 53 201 28 336 67 537 45 51 673 84 798 881 950 61
r 646 861 58305 72 507 24 632 909 68 59142 5 228 46 57 68

60052 74 97 132 383 400 22 75 79 534 60] 34 735 994 61089 169 254 81
92 442 55 605 39 801 995 62)]30 315 87 447 94 592 792 830 948 92 63027
7 115 54 651 64002 58 62 107 208 14 71 332 479 764 95 96 80]

239 637 762 909 76 68020 85 195 407 73 84 672 716 803 50 988 69279 442
47 (500] 580 700 860 [300] 73 918

70052 85 107 18 330 90 441 548 610 756 834 931 76 71028 47 274 309
80] 69 765 92 94 834 54 945 65 97 72022 130 223 43 431 643 358 983 73098
504 [300] 52 59 704 6 51 74126 359 404 86 516 57 763 822 23 75031 43
120 81 271 318 425 537 79 96 698 742 86 840
166 [300] 475 671 800 65 970 738043 116 91 [200) 315 469 567 76 879 88 978
7900 7 56 448 547 96 829 385 93

O041 247 583 609 814 54 81089 139 239 81 359 922 82002 181 214
83030 76 223 333 443 65 616 726

85011 39 261 422 951 8344 86256 740
340 487 513 37 62 621 33 805 33 918 68
84095 187 288 402 92 515 872 943
87034 75 89 207 407 508 925 66 88548 65 72 85 632 76 700 82 91 9)3 26
89119 363 7i6ß 78 821

90175 232 432 37 10 84 (200] 627 745 813 81 91010 22 33 309 446 83
543 98 688 827 31 986 92155 30 215 68 365-415 566 6652 792 911 17 51
93125 309 53 591 614 876 90 964 88 94060 72 96 135 370 589 606 95110
205 500 768 865 905 96021 288 318 29 410 39 49 622 896 967 97010 36
129 252 346 943 87 98072 199 470 602 706 937 93099 108 964 68 [200] 73

100219 311 58 71 486 663 707 55 890 948 101020 138 20) 301 93 416
46 554 640 719 853 64 102174 601 713 39 802 77 103190 442 506 90 91
809 104015 34 336 75 82 821 49 913 97 105136 377 93 4209 500 18 [300)
683 777 196116 49 254 62 707 854 980 107244 65 663 816 81 974 108109
46 49 200 35 72 494 533 92 609 24 890 927 103101 53 377 477 583 662 959

110026 27 62 122 567 614 74 76 742 857 921
955 112130 303 90 632 716 910 115050 363 88 471 566 733 82 1146063
293 313 43 440 624 [300] 32 884 11590 411 48 73 528 97 633 763 70 864
909 29 1166035 168 81 96 417 48 506 27 805 26 43 904 117004 67 274 658

3. Ziehung der 2. Klaſſe 204. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 12. Februar 1901, nachmittags

Nur die Gewinne über 120 Mt. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
509 97 644 880 969 1051 106 53 377 443 81 512 72 2067 208 92 377 410

3250 3]2 42 437 513 600 70 4255 79 335 40 93 890 5119
7148 363 404 62 656 760 833 [500] 64 948

12075
14098 141 42 568 814 49

17629 891 18287

21111 47 [200] 608 733 80 88 22422 572 615 73 987
23146 93 200 87 462 577 667 930 240214 158 64 617 84 850 25298 352 636
940 26235 66 98 399 572 664 796 842 27336 408 94 862 28154 58 226 406

i9 5241 600 977
235 610 6081 102 25 67 598 865
8029 70 77 81 444 519 642 951. 89 924] 327 581 728

10186 289 500 20 408 733 47 831 89 901 11219 333 511 23 655
318 580 85 13023 205 99 320 463 61 514 645 760
931 38 75 15045 110 338 759 90 970 16422 86 [200)
345 1 63 988 19072 147 680 945

20571 947 84

736 91. 29322 509 74 7 i 8553
30010 166 88 253 400 535 (45000] 665 821 31442 (200] 82 548 611

791 889 32071 221 435 57 580 838 970

461 504 615 94 846 953 36035 58 113 472 851 979
38069 130 218 73 89 729 42 862 938 92 339164 92 532 865 96 987

40164 [1000] 209 439 957 41044 293 7 77 88 92 748 946 67 79 42163
204 327 42 481 621 32 843 43119 487 605 825 44221 494 516 887 45222

46147 399 631 736 865 476087 106 9 5436 48 95 447 514 605 82 840 923
262 309 74 48940 49006 13 273 390 529 45 691 759

50075 142 218 406 502 673 946 51139 452 517 19 621 960 52232 331
59 530 955 53051 79 245 79 322 44 535 648 82 736 90 913 504536 80 678
767 845 55074 197 226 84 302 744 56099 233 92 302 666 810 912 [5000)]
54 94 57092 249 95 325 466 674 7397 58000 28 336 58 405 85 808 961

62236 65 458
64124 417 509 22 613 707 87 809

66084 174 316 39 531 82 616 773
68173 281 83 477 767 984 69001 35 56 481

70230 42 312 29 568 840 93 71049 211 397 813 28 994 72293 378 527
618 944 73116 98 74186 89 357 665 993 75275 635 826 n

30

81304 454 671 761 848 82292 416 28 845 983 83216
84109 260 303 26 31 708 823 85180 229 328 839 (290] 54 86141 634 99

59309 91 677 887 91
60287 92 460 551 750 61 828 79 939 55 61419 74 911

809 920 63103 41 206 446 699 859 947
93 65080 301 2 82 490 599 770 973
803 50 62 67028 282 645
543 90 627 55 751 63 998

54 467 78 83 642 50 766 822 55 934 77266 550 653 758 847
107 236 71 318 644 92 931 73 79152 70 202 332 89 407 762 77

80130 294 766

833 92 87100 32 97 568 610 715 36 88475 81 505 89305 79 702
904]0 513 50 631 742 880 82 973 91274 321 479 507 762

98028 36 176 300 426 62 685 886 99169 312 750 900 24 [200)
100133 456 60 688 791 935 76 101171 306 513 24 61 73 613 68 786 871

99 102055 104 98 287 579 757 924 83 103301 409 512 44 678 9833 10403
106078 146 458

815 107094 284 458 68 81 777 848 916 108052 80 2H2 36 347 60 76 92 486
165 482 540 685 794 820 75 105938 388 510 662 743 815

508 81] 64 89 945 1039]87 310 14 26 95
110133 276 531 80 645 53 723 47 111209 576 921 82 112694 938 60

113613 17 99 114083 235 487 115423 500 [300] 849 95 116245 89 37
82 57 621 903 95 117202 417 599 730 47 118183 290 339 465 580 704

12121] 55 73 467
(200) 858 122110 914 95 123036 162 93 417 776 824 982 90 124013 449

78 95 11901]2 106 8 318 525 759 819 988 99
120030 189 342 401 4 96 611 39 708 76 86 974

2180 323
3017 68 142 79 303 605 16 30 65 700 23 78 832 69 922 92

4033 132 78 920 859 5063 95 233 45 371 443 756 846 950 61 6255 418 89 633
8011 89 128 31 94 290 435 69 72 523 618 59 880

11039 50 115 270 80 444
132160 308 49 417 81 513

15517 822
965 36052 93 101 65 443 522 631 32 17016 192 264 651 801 953 18243 84

31070 163 403 84 5]] 74 632 62 711 26 861 92 32199
331059 54 57 389 91 430 531 729 815

35393 404 543 715 17
3716] 328 68 420 504 700

39077

65000 33
68 184 419 982 66022 103 43 226 390 434 79 534 699 837 67008 38 96

7638 489 720 60 979 77075

11 1102 357 500 52 702 840

33142 347 94 534 621 802 34008
j6 190 410 24 25 35 570 673 706 24 70 72 838 44 92 35106 89 228 62 78 341

37001 115 493 651 780

92223 84
733 34 93252 556 946 94001 169 278 346 833 974 95146 275 332 40 417
677 787 962 96119 393 406 560 815 29 53 70 97076 274 510 604 80 821 953

netto inländiſcher 146-153 bz. Bf., ausländiſcher 182--189 bz. Bf“
Rogaen, feſt, ver 1900 kg netto, hieſ. 146 151 bz. Bf., Poſener u.
preußiſcher 151-—154 bz. Vf., aus ländiſcher 151 154 bz. Bf. Gerſte
ve. 1009 kg netto, Hraugerſte hieſige 150-—168 bz. Bf., Mahl und
Futterwaare 129 146 bz. f. Hafer, behauptet, ver 1000 Eg netto
inländiſcher 145—150 bz. Bf., aus ländiſcher 133--145 Bf. Mais
ver 1000 «g netto amerik. 119--122 bz. Bf., runder 122-- 150 bz. Bf.
Oelſaat per 1000 kg netto, Raps bz. Bf. Rapskuchen ver
100 kg netto nominell. Rüvol, feſter, robes ver
100 kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 57 bz., gefrorenes

z. Außeramtlich: WMalz per 100 &g netto loco 28--30.
Wicken ver 1000 kg netto (oco 150--160. Erbſen ver 1000 kg
netto loco große 175--200, do. kleine 165--175, vo.
zfutter 152 165. Bohnen ver 100 Kg netto loco 18 --20, Kleeſaat
ver 100 g netto roth nach Qual. 100--150, do weis nach Qual. 40--
100, do. gelb nach Qual. 40-—50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlbändler von Seipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 21,50 22,50 do.
Nr. O 19.00 20,00 do. L. I 17,50 18 do. Nr. II 16,00--
15,50 Weizenſchaalen 9,75--10,00 Roggenmehl Nr. 0/1
21,00--22,00 do. Nr. II 15,00 16,00 Rogzenteie 10,75
dis 11,25 per 100 kg erclt. Sack.

Waaren und Produkteunberichte.
Getreide.

Hamburg, 12. Februar. Weizen feſter, bolſteiniſcher loco 145
bis 158. Laplata 134 137. Roggen feſt, ſüdrufſiſcher rubig,
cif. Hamburg 107--110, do. 109 112, mecklenburgiſcher 136-—145.

Mais feſt, 106, Laplata 87. Hafer feſt. Gerfſte ſtetig.
Wieun, 12. Februar. Weizen ver Frühjahr 7,78 65d., 7.79 Br.,

per MaiJuni GEd., Br. Roggen ver Frübjahr 7.78 Gd.,
7,79 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais per MaiJuni
5,50 Gd., 5,51 Br. Hafer per Frühjahr 6,72 Gd., 6,73 Br., per Mai-

802 8 37 50 58 973 118101 218 92 434 55 756 57 658 85 800 67 139208 416
610 49 52 86 777 801 914 42

120071 218 499 760 867 906 121107 79 422 810 122045 229 439 58
78 99 526 765 997 123032 67 89 171 358 83 503 72 82 124276 374 637
80 705 81 836 900 20 125028 45 407 529 62 83 640 913 45 126116 23 58
251 345 654 59 774 127035 109 37 64 273 522 (200] 707 66 128627 89 101
398 468 89 980 782 948 128098 131 90 253 82 388 401 631 66 777 818 994

130012 117 279 347 72 401 599 608 36 720 808 17 45 962 131014 131
222 54 80 452 580 762 888 132010 124 399 509 643 76 732 830 78 946 82
133184 327 35 478 566 620 81 87 704 134000 19 96 182 332 441 561 608
21 741 849 135043 72 354 449 548 73 701 809 25 136110 321 39 782 604
32 775 993 137105 65 326 64 516 740 944 50 67 138029 94 119 36 (590)
221 404 31 44 88 552 82 627 805 13 62 95 139175 575 95 631 38

140163 83 318 92 439 47 51 513 63 846 141019 40 226 (3090] 78 928
467 84 750 893 908 59 142081 164 234 86 368 407 775 823 86 9833 144449
653 98 801 144319 33 809 28 901 50 72 80 145110 255 304 15 478 820
146005 190 261 602 794 247110 87 44 220 80 1300) 682 731 864 84
148017 98 341 747 51 860 61 67 970 149043 53 388 521 29 636 [200] 792
99 817 917 30 49

150062 262 65 60 368 585 603 806 151025 49 92 216 472 643 733 41
980 152008 32 110 56 72 91 297 621 866 77 90 935 51 81 153130 65 293
507 [300) 71 847 66 1504035 39 49 177 326 27 47 73 93 883 679 23 54
155020 35 188 302 565 841 938 1560092 138 234 37 43 698 885 982 157061
185 286 96 410 64 698 703 16 63 819 86 94 959 84 158141 63 492 614 708
8590 159133 85 263 400 57 517 48 632 68 770 82 832

160081 137 378 959 161054 109 362 7290 162990 194 273 348
550 80 90 654 747 879 163038 220 322 59 708 823 63 164024 96
148 241 348 490 592 95 709 51 55 89 907 [200] 11 16 200) 165021
210 92 377 683 166210 200] 395 507 56 910 167524 67 75 660
J 5 9y*80t0 111 278 486 88 697 807 907 19 169166 245 381 16

c

170399 425 574 866 997 17 10096 166 253 97 390 782 93 172124
205 384 408 600 31 726 173129 36 90 312 434 568 655 722 913
174107 50 263 310 33 416 559 742 94 175103 241 415 76 176144
395 [200] 438 563 81 826 82 911 15 34 177040 252 348 455 607 23
S 35 178079 367 410 80 630 87 924 179033 56 82 242 551

5 996
180005 136 89 94 326 514 41 694 872 910 44 93 1816034 163

224 42 315 27 67 500 96 765 182013 27 128 91 [390] 280 89 494
751 60 862 903 51 68 183022 120 228 29 47 504 68 93 752 76 88
937 83 184034 289 536 39 678 720 185025 222 39 82 493 574 641
700 38 47 91 939 186262 354 425 47 645 727 187188 673 658 718
66 1881409 72 84 [200] 333 66 443 585 613 16 817 46 189066 99
[200] 208 343 510 611 783

190038 146 221 68 79 358 409 613 888 937 1091125 91 322 530
86 722 26 851 946 97 192096 148 72 207 431 42 516 87 692 183692
179 272 335 417 41 715 80 194102 208 38 87 357 406 36 508 776 82
919 32 195027 173 234 67 96 363 97 436 735 37 80 860 939
196212 312 58 84 420 584 678 855 99 999 197346 82 526 45
641 44 97 801 72 910 198285 648 832 54 932 48 1936099 331
40 411 78 508 606 65 73 810 94 973

200255 66 77 455 575 701 37 50 895 905 7 44 201120 2314 420 82 537
202013 369 85 465 88 90 606 26 953 87 203038 81 105 92 285 92 350 419
25 552 204238 79 538 655 760 96 981 205168 73 91 310 426 537 56 830
64 70 92 79 93 206027 315 409 571 718 54 86 959 207331 49 799 88] 923
3 n 214 521 49 638 89 808 17 22 909 73 86 2039137 66 206 23 32

42 99
210370 520 54 63 97 640 65 800 45 78 2110]8 101 7 42 82 233 302 557

2 12026 37 122 205 59 374 77 445 50 627 862 213070 135 86 221 327 49
414 788 919 214101 79 96 306 55 99 612 908 45 85 215554 216112 29
231 80 602 770 890 981 [300) 217213 22 31 39 50 313 521 669 883 95 905 23
218091 97 141 278 350 78 488 593 601 89 774 965 68 219106 80 569 86 7080 27 57 827 9i8 23

220106 28 257 322 415 47 602 701 843 74 (300) 221126 53 265 595 797
905 44 222026 54 177 412 572 612 26 849 63 73 924 76 223011 180

205 416 80 616 756 844 224127 72 208 679 775 98 809 18
Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 45000 Mk., 3 zu 10000 Mk,

1 zu 5000 Wik., 1 zu 1000 Mk., 2 zu 500 Mk.

528 748 51 87 97 852 955 125037 300] 51 400 61 818 87 081 126272 398
428 676 787 989 127124 485 733 41 810 923 128031 306 885 99 129454
508 83 759 91 891 965

130174 475 93 541 795 994 6 131079 376 608 805 132631 712 96
133265 353 417 39 633 57 (200) 807 134170 252 497 17 28 526 634 35 762
868 135004 109 80 285 493 638 40 66 854 69 136026 299 332 49 438 642
85 700 88 831 989 137068 248 986 138095 258 346 500 9899 129041 343

140113 55 241 30] 450 831 959 62 141049 75 199 279 80 302 97 708 25
744 74 859

87 142049 267 45] 622 24 883 14:3002 124 299 450 553 84 85 818 748 851
144223 350 428 595 632 36 843 53 145028 187 467 753 873 945 146025
102 369 705 829 960 147086 491 676 99 755 48089 1604 382 492 94 525
149099 186 91 274 303 16 24 54 94 513 96 987

150066 179 254 676 809 932 72 151178 229 39 305 669 97 830 936
1526049 171 88 367 493 651 872 934 153038 276 85 521 677 703 826 1.54
232 47 65 355 648 90 155079 213 409 93] 72 156169 457 519 73 853 70
990 15 7069 177 273 425 858 937 158113 44 436 531 603 810 31 907
159046 88 161 306 67 484 761

160066 617 26 731 161052 198 278 329 c 474 5827 5t
922 162131 328 437 518 789 838 163347 690 495 5771 164107 3256
553 85 628 748 52 10 o000] 930 92 1765309 60 31 405 38 73 t
36 71 778 97 820 166107 12 39 49 56 81 83 93 317 167050 122 237
313 422 873 168210 361 506 64 764 96 169163 2536 356 703 845
74 903 95

t 877

170013 22 424 85 88 12771102 11 455 70 519 772 2 72019
133 620 173091 149 227 34 381 402 36 46 748 931 17429 437
[200] 92 503 72 602 723 29 35 954 175158 343 47 86 1762509
304 531 684 927 177178 227 448 59 e383 70 97 959 87 12 8485
550 623 55 767 819 70 80 980 1791092 93 218 309 476 92 541 689

180164 304 99 554 780 891 975 94 181167 88 272 344 40/ 23
47 562 838 84 908 43 182850 70 932 183000 55 3'9 417 2 594
753 91 981 82 134224 316 31 479 (200] 99 68 919 185 71
104 27 580 698 928 41 186038 66 302 534 728 862 187353 624
39 797 188131 336 437 811 902 3 38 189403 31 590 6 5 42

190410 604 714 951 191061 115 50 223 402 36 543 192096
33 193 235 395 517 99 687 701 810 920 193910 31 229 75 389 474
702 993 [200] 194148 260 393 750 958 195141 289 344 632 946 136619
894 1376027 43 272 514 198078 80 94 149 72 275 99 258 482 541 7509 90
834 76 933 199115 240 48 438 56 596 844

200074 141 77 302 85 423 856 975 201079 121 456 674 202194 352
466 623 85 93 517 95 203043 44 150 91 362 421 942 204132 85 331 92 441
81 562 664 750 832 904 205026 43 16) 270 321 5413 206092 196 373 500 4
739 883 990 207059 108 23 264 646 729 208194 278 343 76 661 749
209020 70 78 230 700 932

210263 606 826 211134 345 455 67 707 1 940 212014 415 550 764
919 213406 502 602 66 [200] 906 56 71 214106 225 525 807 215171 225
79 318 493 97 537 656 733 902 216047 97 159 292 398 853 217005 16 80
112 64 233 442 674 771 818 88 967 99 218674 294 3604 433 517 91 798 890
960 (200) 219015 111 55 493 504 834 615 29 720 93 940

220133 374 433 514 95 919 221252 333 707 834 928 222336 474 648
797 816 961 223187 345 [500] 432 92 777 224154 212 [200] 29 57 548
771 840

Berichtignigen. Jn der Liſte vom 9. Februar nachmittags lies 143 775 ſlatt
143 675 und in der Liſte vom 11. Februar nachmittags 107 447 90 64 ſtatt 107 347
50 64.

Die Ziehnng der dritten Klaſſe der 201. Königlich Preußiſchen Klaßen-Lell!erie
findet ſtatt am 16., 18., 19. und 20. März.
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19,40, per März 19,75, per März-Juni 20,25, ver Mar Auguſt
20,60. Roggen ruhig, per Februar 15,00, ver MaiAuguſt 15,50.

Paris 12. Febr. (Schlunbericht.) Weizen beh., per Februar
19,40, per März 19,85, per März-Juni 20,20, ver Mai Auguſt

Reggen ruhig, ver Februar 15,00, per Mai- Auguſt 15,50.
Auntweoerpen, 12. Februar. Weizen behauptet. Roggen ruhig.

Hafer behaupiet, Geriſte ruhig.
Amſterdam, 12. Fehruar. Weizen auf Termine geſchäftslos.
Lsaubon, 12. Februar. An der Küſte Weizenladungen an

geboten.
New-Pork, 12. Febr. Feiertag-
Chieago, 12. Februar. Feiertag.

Zucker.
Hamburg, 12. Februar. (Schlußdericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
durg ver Februar 9,30, ver März 9,32 per Mai 9,45, per
Auguſt 9,65, per Oktoter 9,29, ver Dezember 9,17x. Rubig,

Loubdon, 12. Februar. 963 Proz. Javorucker loco 1187, rubig,
Nüben- Rohzucker loco 9 sh. 22/, d. Käufer ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 12. Febr. (Anmfangsbericht.) Kaſfee, Good average

Santos März 30,50, Mai 31,00, September 32,00, Dezember 32,50.
Tendenz: Rubig.

Hamvurg, 12. Febr. (Schiußdericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, März 31,00 G., Mai 31,50 G., September 32,50 G.
Dezember 33,00 G. Behauptet.

Haupre, 12 Februar. Anfangsbericht. Kaffee in New Hork
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 18000 Sack, Santos 17 000 Sack.
Zufuhren für zwei Tage.

Havre, 12. Februar. (Schlußdericht.) Kaffee good average
Santos Feoruar 37,75, März 38,00, Mai 38,50. Tendenz:
VBehaubptet.

Amſterdam, 12. Febiuar. Java- Kaffee good ordinary 30x.
Petroleum.

Bremen, 12. Februar. Penoieum. Faß zollfrei. Standard
wbite loco 7,10 Br.

Hamburg, 12. Februar. Petroleum ſtetig. Standard white
loco 7,00 Br.

Antwervpen 12. Febr. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 18 bez. und Br., Februar 18 Br., März 188/, Br.,
Mai 19 Br. Tendenz Ruhig.

Spiritus,
Rordhanſen, 11. Februar. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,09-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00—66,00 Mk., ohne Faß ad

S r

Brenneret, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanken
durch die Handelskammer notirt.

Hambutg, 12. Febrar. Sviritus ſtill, Februar 17,50 G.,
FebruarMärz 17,90 G., März-April 16,25 G., Aoril-Mai 16.25 G.

Paris, 12. Februar. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Februar
30,50, März 30,75, Mai- Auguſt 31,25, September- Dezember 31,75.

Paris, 12. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Februar
30,50, März 30,75, Mai- Auguſt 31,25, September Dezember 31,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 12. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00—-38,00 Mk., Linſen 18,00
bis 40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren,
Köln, 12. Februar. Rüböl loco 64,00, Mai 61.50.
Hamburg, 12. Februar. Rüböl ruhig, loco 59,00.
Hamburg, 11. Februar. Schmalz. Amerik. Steam 38 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chambverlain, Roe u. Co. 398/, Mk., do. do. Choice Grocery 39 Mk.,
div. Marken 39 39 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 12 Februar. (Schlus-Bericht.) Rüböl ruhig, Februar
63,50, März 63,25, März April 63,00, hai-Auguſt 58,75.

New-York, 11. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,80, do. Rohe und Brothers 7,95.

Kartoffein. Stärke. Kartoffelmehl. h
Berlin, 12. Februar. Kartoffelſtärke und Mehl 17,25* Mk.

feuchte Stärke 9,40 Mk.
55-60 Pfg., mittel 50--60 Pfg., kleine 22—40 Pfg., lebendegroße

Hamburg, 11. Februar. Kartoffelſtärke, prima Waare vrompt
17 -17 Mk., Liefer. März April 171 171 Mk., Kartoffelmebl,
prima Waare prompt 174 17*, Mit., Lieferung März-April 174 bis
17 Mk., Superior Stärke 171 18 Mk., Superior-Mehl 17!/
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 12. Februar. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für
kg

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg 12. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mtk., von der Keule I,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—-1,40 Mk., Hammeil-
fleiſch 1,20--1,30 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Vk., Eßbutter 2,09 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,29--4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 11. Februar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 128 bis
135 Pfa., tleine 100--120 Pfg., Seezungen, große 160--170 Pfg.,

eeeckeeee

55 Pfoſe z

ſtroh 3,50-4,00

ſtunden der Redaktion vo

kleine 20—28 Vfg., Cabliau,

Per Febr.-März 5 Käuferpreis,
März- April 5 Käuferpreis, Aug.Sept. 4 Verk.-Preis,
April-Mai 5 Käuferpreis, September 47
Mai uni 5 Käuferpre s,/ Oktober 481
Juniguli 58

Amſterdam, 12. Februar.
London, 12. Februar.

äuferpreis,

9 bis 12 Uhr Vormittags

tleine 90--110 Pfa., däniſche 150-160 Pfg., Kleiße, große 45 bis
kleine 30—40 Pfg., Rothzungen 30--35 Pf

--55 Pfa., mittel 40-—55 Pfg., kleine 18--35 Pfg., lebende
Pfa., Schellſiſche, große 35-45 Pfg., mittel 30-33 Pfg.

roße 18--22 Pfg., kleine 18-—25 Vtg.,
Seehechte 30--40 Pfg., Lengfiſch 12--15 Vfg., Blaufiſch 15--18 Vfg.,
Knurrhähne 10--12 Pfg., Dorſch 20—-25 Pig., Rochen 10-13 Wig.,
Lachs, rothfl. 380 Vfg., Elblachs Pfa.,
Lachsforellen 180--230 Pfg., Zander 70 80 Pſg., Flußhechte 55 bi
60 PVfg., Barſe 29--40 Pfg., Brachſen 30-40 Pfg., Schnepel

Pfg., Hummern, lebende 210--230 Pfg.
Stroh. Hen.

Magdeburg, 12. Februar. Richtſtrob 550-—6 50 M., Krumm
k., Heu 6,00--7.50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 12. Februar. Baumwolle.
ling loco 50 Pfg.

Metalle.

Düngemittel.
Hamburg, 11. Februar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,40.

Rio de Janeiro, 11. Februar. Wechſel auf London 108

Verantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Salle, Sprech
Alle die Redaktien detreffenden

Zaſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Silberlachs Vie

Matt. Upland mivd.

Liverpool, 12. Februar. (SchlußBericht.) Baumwolle,
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Wer Juli-Nuguſt 5

Nov.Dez. 42 Werth.

Bancazinn 72.75.
Silber 281 Lſtrl., ChiliKupfer 71

Lſtrl., per 3 Monate 72/, Lſitrl., Blei ſpan. 15/, Lſtrl., engl. 15,
Lſtrl., Zinn 123 Lſtrl., Zink 177/, Lſtrl.

Glasgow, 12. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 sh.
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